28. JANUAR 2024 - Königlicher Erlass über die Entgelte für Tierärzte zu Lasten des Haushaltsfonds für Gesundheit und Qualität der Tiere und tierischen Erzeugnisse (Artikel 1, 2, 4, 8, 10 und 11)


(Belgisches Staatsblatt vom 2. April 2026)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.


FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST VOLKSGESUNDHEIT, SICHERHEIT DER NAHRUNGSMITTELKETTE UND UMWELT


28. JANUAR 2024 - Königlicher Erlass über die Entgelte für Tierärzte zu Lasten des Haushaltsfonds für Gesundheit und Qualität der Tiere und tierischen Erzeugnisse


			PHILIPPE, König der Belgier,

		Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


	Aufgrund der Verfassung, des Artikels 108;

	Aufgrund des Gesetzes vom 24. März 1987 über die Tiergesundheit, des Artikels 7 § 3;

	Aufgrund des Gesetzes vom 28. August 1991 über die Ausübung der Veterinärmedizin, des Artikels 4 Absatz 4, ersetzt durch das Gesetz vom 27. Dezember 2005 und abgeändert durch das Gesetz vom 19. März 2014;

	Aufgrund des Gesetzes vom 23. März 1998 über die Schaffung eines Haushaltsfonds für Gesundheit und Qualität der Tiere und tierischen Erzeugnisse, des Artikels 4 Nr. 1, abgeändert durch das Gesetz vom 7. April 2017;

	Aufgrund des Gesetzes vom 4. Februar 2000 über die Schaffung der Föderalagentur für die Sicherheit der Nahrungsmittelkette, des Artikels 4 § 3, abgeändert durch die Gesetze vom 22. Dezember 2003 und 13. April 2019, § 5, abgeändert durch das Gesetz vom 20. Juli 2005, und § 7, eingefügt durch das Gesetz vom 22. Dezember 2008;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 16. November 2001 zur Übertragung zusätzlicher Aufgaben an die Föderalagentur für die Sicherheit der Nahrungsmittelkette, des Artikels 2 Buchstabe d);

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 7. Mai 2008 über die Bekämpfung und Tilgung der Blauzungenkrankheit;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 16. April 2020 zur Festlegung einer Entschädigung für zugelassene Tierärzte und Eigentümer im Rahmen der Dringlichkeitsmaßnahmen zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 20. Mai 2022 zur Einführung einer epidemiologischen Überwachung in Betrieben, in denen bestimmte Tiere gehalten werden;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 26. Januar 2023 über die Bekämpfung der Rindertuberkulose;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 11. Dezember 2023 über die Bekämpfung der Rinder-, Schaf- und Ziegenbrucellose;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 18. Januar 2024 über die Bekämpfung der enzootischen Rinderleukose;

	Aufgrund des Ministeriellen Erlasses vom 13. November 2002 zur Festlegung zeitweiliger Maßnahmen zur Bekämpfung der klassischen Schweinepest bei Wildschweinen und zum Schutz des Schweinebestands gegen die Einschleppung der klassischen Schweinepest durch Wildschweine;

	Aufgrund des Ministeriellen Erlasses vom 23. Juli 2013 zur Ausführung des Königlichen Erlasses vom 12. Oktober 2010 über die Bekämpfung der Aujeszkyschen Krankheit;

	Aufgrund der Konzertierung mit der Tierärzteschaft vom 14. Oktober 2022;

	Aufgrund der Stellungnahme des Rates des Haushaltsfonds für Gesundheit und Qualität der Tiere und tierischen Erzeugnisse vom 26. Juni 2023;

	Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 5. September 2023;

	Aufgrund des Einverständnisses der Staatssekretärin für Haushalt vom 6. November 2023;

	Aufgrund der Konzertierung zwischen den Regionalregierungen und der Föderalbehörde vom 19. September 2023;

	Aufgrund der Stellungnahme des Hohen Rates der Tierärztekammer vom 13. September 2023;

	Aufgrund der Stellungnahme des Nationalen Rates für Landwirtschaft vom 22. September 2023;

	Aufgrund der Auswirkungsanalyse beim Erlass von Vorschriften, die gemäß den Artikeln 6 und 7 des Gesetzes vom 15. Dezember 2013 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen in Sachen administrative Vereinfachung durchgeführt worden ist;

	Aufgrund des Antrags auf Begutachtung binnen einer Frist von dreißig Tagen, der am 22. Dezember 2023 beim Staatsrat eingereicht worden ist, in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

	In Erwägung des Beschlusses des Staatsrates vom 27. Dezember 2023 kein Gutachten abzugeben;

	Aufgrund von Artikel 84 § 5 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

	Auf Vorschlag des Ministers der Landwirtschaft und aufgrund der Stellungnahme der Minister, die im Rat darüber beraten haben,


		Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


	Artikel 1 - In vorliegendem Erlass wird der Betrag der Entschädigungen für die Entgelte von Tierärzten festgelegt, die einen reglementierten Auftrag zu Lasten des Haushaltsfonds für Gesundheit und Qualität der Tiere und tierischen Erzeugnisse, "Gesundheitsfonds" genannt, ausgeführt haben.

	Die Entschädigungen zu Lasten des Gesundheitsfonds für die Entgelte von Tierärzten sind in der Anlage zu vorliegendem Erlass festgelegt.

	Jede in der Anlage aufgeführte Handlung wird in Punkten gewichtet.

	Die Entschädigung für einen Punkt beträgt 4,20 EUR ohne MwSt. pro zugewiesenem Punkt.

	Dieser Betrag wird jährlich am 1. Januar auf der Grundlage des Gesundheitsindexes des Monats Juli des vorhergehenden Jahres angepasst. Für die erste Anwendung dieser Indexierung wird der im vorhergehenden Absatz erwähnte Betrag auf der Grundlage des Gesundheitsindexes des Monats Juli 2023 indexiert.

	Im Rahmen der dafür vorgesehenen Haushaltsmittel des Haushaltsfonds für Gesundheit und Qualität der Tiere und tierischen Erzeugnisse werden die Entgelte für die reglementierten Aufträge, die gemäß den vorgesehenen Verordnungsbestimmungen ausgeführt werden, direkt an die Betriebs- oder zugelassenen Tierärzte gezahlt.

	Die Verarbeitung dieser Daten wird an die durch den Ministeriellen Erlass vom 26. November 2006 zur Zulassung von Vereinigungen zur Bekämpfung von Tierkrankheiten zugelassenen Vereinigungen übertragen.

	Zur Regularisierung von reglementierten Handlungen, die gemäß den verordnungsrechtlichen Vorschriften im Auftrag der Föderalagentur für die Sicherheit der Nahrungsmittelkette (FASNK) durchgeführt werden, validiert die lokale Kontrolleinheit der FASNK diese für die Erstattung durch den Gesundheitsfonds.

	Sofern nicht anders angegeben, deckt diese Entschädigung alle mit dem Auftrag verbundenen Kosten wie Arbeitskleidung, Material, Ausrüstung, Kommunikationsmittel und Bürobedarfsmaterial. Die Verwaltungskosten für die Durchführung dieser Handlungen sind derzeit enthalten, werden jedoch einer späteren Bewertung unterzogen, wonach der vorliegende Erlass angepasst wird.

	Die Kosten, die diesen Pauschalbetrag überschreiten, gehen zu Lasten des Unternehmers.




	Art. 2 - Artikel 21 des Königlichen Erlasses vom 7. Mai 2008 über die Bekämpfung und Tilgung der Blauzungenkrankheit wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 21 - Zugelassenen Tierärzten wird zu Lasten des Gesundheitsfonds ein Entgelt gewährt pro:

	1. Betriebsbesuch,

	2. Blutentnahme,

	sofern sie nach den Anweisungen der FASNK durchgeführt werden.

	Die erwähnten Handlungen sind jeweils in den Nummern 1 und 4 der Anlage zum Königlichen Erlass vom 28. Januar 2024 über die Entgelte für Tierärzte zu Lasten des Haushaltsfonds für Gesundheit und Qualität der Tiere und tierischen Erzeugnisse aufgenommen."


(…)


	Art. 4 - Artikel 19 des Königlichen Erlasses vom 20. Mai 2022 zur Einführung einer epidemiologischen Überwachung in Betrieben, in denen bestimmte Tiere gehalten werden, wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 19 ­ Zugelassenen Tierärzten wird zu Lasten des Gesundheitsfonds ein Entgelt gewährt pro

	1. Betriebsbesuch,

	2. epidemiologische Untersuchung im Rahmen eines Tiergesundheitsbesuchs

	in Betrieben, in denen Schweinebestände gehalten werden, wie in Anlage 4 vorgesehen, sofern sie nach den Anweisungen der FASNK durchgeführt werden.

	Die erwähnten Handlungen sind jeweils in den Nummern 1 und 3 der Anlage zum Königlichen Erlass vom 28. Januar 2024 über die Entgelte für Tierärzte zu Lasten des Haushaltsfonds für Gesundheit und Qualität der Tiere und tierischen Erzeugnisse aufgenommen."


(…)




	Art. 8 - Artikel 10 des Ministeriellen Erlasses vom 13. November 2002 zur Festlegung zeitweiliger Maßnahmen zur Bekämpfung der klassischen Schweinepest bei Wildschweinen und zum Schutz des Schweinebestands gegen die Einschleppung der klassischen Schweinepest durch Wildschweine wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 10 - Zugelassenen Tierärzten wird zu Lasten des Gesundheitsfonds ein Entgelt gewährt pro

	1. Betriebsbesuch,

	2. klinische Untersuchung (eine Einheit pro fünf Temperaturmessungen),

	3. Blutentnahmen, vorgesehen im Rahmen von Artikel 6 Nr. 5 und Artikel 7,

	sofern sie nach den Anweisungen der FASNK durchgeführt werden.

	Die erwähnten Handlungen sind jeweils in den Nummern 1, 3 und 4 der Anlage zum Königlichen Erlass vom 28. Januar 2024 über die Entgelte für Tierärzte zu Lasten des Haushaltsfonds für Gesundheit und Qualität der Tiere und tierischen Erzeugnisse aufgenommen."


(…)


	Art. 10 - Vorliegender Erlass wird wirksam mit 1. Januar 2024.


	Art. 11 - Der für Landwirtschaft zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


	Gegeben zu Brüssel, den 28. Januar 2024


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Minister der Landwirtschaft
D. CLARINVAL







Anlage

	Nr.
	Handlung
	Punkte/Handlung

	1
	Betriebsbesuch
	9

	2
	Versand der ausgestoßenen Frucht
	3

	3
	Epidemiologische Untersuchung im Rahmen eines Tiergesundheitsbesuchs in Anwendung von Artikel 25 der Verordnung (EU) 2016/429
	2

	4
	Blutentnahme
	1

	5
	Entnahme einer zusätzlichen Probe für dieselbe Blutentnahme
	0,25

	6
	Entnahme von Proben von Organen oder Geweben
	1

	7
	Vaginalabstrich
	1

	8
	Abstrich bei Geflügel
	0,2

	9
	Impfung (pro Einheit)
	0,5

	10
	Tuberkulintest
	2



